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ech en ae 1 
Berlin, 24. April. Der „Köln. Ztg.“ wird von hier 
geſchrieben: Als der Preußiſche Antrag auf Bundes = Reform 
eingebracht wurde, ſprach die Anſicht competenter Kreiſe fi) ſo⸗ 
ork dahin aus, daß an eine Verwirklichung dieſes Projectes 
nicht zu denken ſei, daß aber die nächſte Folge ſeines Scheiterns 
der Austritt Preußens aus dem Bunde ſein werde. Dies wird 
jetzt von officiöfer Seite hier unumwunden ausgeſprochen und 
Seleech in Ausſicht geftellt, daß zunächſt ein Unionsverſuch von 

eiten Preußens zu erwarten ſei. Nach den Erklärungen, 
welche Hannover, e 
Preußiſchen Antrages abgegeben haben, ſcheint aber ſelbſt in 
Norddeutſchland zur Zeit ſich durchaus kein Terrain für eine 
Preutiſche Unionspolitik zu eröffnen. Es gehört daher ein ſol⸗ 
ches Project vorläufig wohl noch dem Bereiche der Conjectural⸗ 
olitik an. Der Austritt aus dem Bunde freilich dürfte ernſt⸗ 
licher ins Auge gefaßt ſein, und er würde, ſchon mit Rückſicht 
auf die Bundesfeſtungen, eine Situation ſchaffen, welche die be⸗ 
denklichſten Confliete in ihrem Schooße trüge. 0 

„Es iſt, wie man hört, Ausſicht vorhanden, daß die noch 
beſtehenden Paß⸗An ordnungen im Wege der Geſetzge⸗ 
bung beſeitigt werden ſollen. Ein gutachtlicher Bericht der hie⸗ 
gen Paß⸗Abtheilung des Polizei⸗Präſidiums, welche Abtheilung 
von dem in dieſen Dingen gewiß als Autorität daſtehenden 
Polizei⸗Director Säger geleitet wird, hat ſich für Aufhebung 
der Päſſe ausgeſprochen. — Die Berathung eines neuen Bau⸗ 
geſetzes, namentlich fo weit es ſich um Sicherheit und Siche⸗ 
rung handelt, hat begonnen. Zunächſt ſind Berichte aus der 
Rheinprovin; erfordert worden, um zu erfahren, welche Folgen 
die dortige Geſetzgebung mit ihrer eivilrechtlichen Vertretung der 
Beſchädiger geübt. Dieſe Regreßpflicht der Eigenthümer und 
Unternehmer iſt nach Preußiſchem Rechte nicht ſo ſtreng wie 
nach Fransſiſchem, weshalb man erkunden will, wie dieſe Ver⸗ 
tretungspflicht auf die Credit⸗Rechtsverhältniſſe ee ge 


Aus Holftein, 23. April. Die Zahlungseinſtellung des 
Handelshauſes Lange in Kiel, mit einem Deficit von angeblich 
700,000 Thlrn, hat in dem Herzogthume beſonders deshalb 
eine große Theilnahme erregt, weil auch Prinz Friedrich da⸗ 
durch auſehnliche Verluſte erlitten haben ſoll. an ſagt, ein 
Theit der Auguſtenburgiſchen Anleihen wäre dort niedergelegt 
worden. Sicheres iſt über das Sachverhältniß nicht in Erfah⸗ 
rung zu bringen. Es iſt mittlerweile wie bereits ausführlich 
gemeldet] die Abſicht. eine Aetien⸗Geſellſchaft zu Stande zu 
bringen, um das Lange ſche Geſchäft aufrecht zu halten, und 
bemühen ſich beſonders Advocat Rendtorff in Kiel und Hof⸗ 
beſizer Beckmann⸗Carlsmünde, Actien zu dieſem Zwecke unter⸗ 
zubringen. Wie es ſcheint, iſt von kaufmänniſcher Seite beim 
Prinzen Friedrich der Ede des Leinenzeuges und des Be⸗ 
ſtandes an Tuchen, kurz, der Materialien angeregt, welche beim 
Beginne des Schleswig⸗Holſteiniſchen Krieges zur Bekleidung 
des Holſteiniſchen Contingents angekauft worden waren. Prinz 
Friedrich hat indeſſen die Veräußerung der a * 

nt. FR 
* - Oeſterreich. . 

Wien, 23. April. Geſtern waren die en 
Gerüchte verbreitet. Es hieß, daß die in Venetien ſtehende r⸗ 
mee auf den Kriegsfuß geſetzt werde, daß bereits Grenzüber⸗ 
ſchreitungen ſtattgefunden haben, endlich, daß Erzherzog Albrecht 
nach Verona reiſen werde u. dgl. Die Wahrheit iſt, daß F. 
M. v. Benedek einen ausführlichen Bericht nach Wien geſandt, 
in welchem eine Zuſammenſtellung der Italieniſchen Rüſtungen 
ie war. In demielben heißt es, daß er Angeſichts der 
Rüſtungen jenſeit des Mincio nicht die Verantwortung für 
die Sicherheit des Lombardiſch⸗Venetianiſchen Königreiches auf 
ſich nehmen könne, er müfje daher dringend anrathen, die Ar⸗ 
mee in Venetien angemeſſen zu verſtärken, um gegen alle 
Eventualitäten gerüſtet zu ſein. Dieſer Rath des Feldzeug⸗ 
meiſters wird befolgt. An die Südbahn ⸗Direction wurde die 
Anfrage geſtellt, ob und innerhalb welcher Zeit ſie eine größere 
Truppenzahl nach Venetien zu befördern im Stande ſei. Die 
Antwort lautete dahin, daß ſie innerhalb 14 Tagen eine Armee 
von 100,000 Mann nebſt dem nothwendigen Kriegsmaterial zu 
befördern im Stande ſei. Mehrere Grenz = Regimenter haben 
Befehl erhalten, nach Wien zu marſchiren, und werden von 
hier aus nach Venetien dirigirt. Andererſeits heißt es, daß der 
größte Theil der Wiener Garniſon nach Italien abgeht und 
durch die Grenz⸗Regimenter erſetzt wird. Erzherzog Albrecht 
ſoll nächſtens nach Verona abgehen, um den Oberbefehl an 
Stelle Benedeks, der nach Wien berufen worden iſt, zu über⸗ 
nehmen. Bei der Artillerie ſind bis jetzt nur die Urlauber 
bei der Feld⸗Artillerie einberufen worden, während ſich die 
Küſten⸗ und Feſtungs⸗Artillerie noch auf dem Friedensfuße be⸗ 
findet. — Die Pferdeankäufe find in den letzten Tagen fortge- 
ſetzt worden. 1 . (Köln. Ztg.) 

Die Stimmung iſt heute hier, wie die Blätter verſichern, 
kriegeriſcher als je, beſonders der Nachrichten aus Italien we⸗ 
gen. Auch traut man, trotz der Entwaffnung, nicht dem Frie⸗ 
den in Deutſchland, ehe der Faden aus dem Labyrinth der 
Schleswig⸗Holſteiniſchen Frage gefunden iſt. 

Man ſchreibt der „Kreuzzeitung von hier: „Graf Mens⸗ 
dorff hat auf höhere Weiſung in ſeiner Polemik gegen Preußen 
nachgeben und ſchließlich eingeſtehen müſſen, daß Oeſterreich mit 
den militäriſchen Vorbereitungen begonnen habe. Seine Stel⸗ 
lung gilt ſeitdem als geſchwächt, und die Zeitungen, die immer 
noch nach Krieg rufen, da der Friede in Deutichland ja doch je⸗ 
der Sicherung entbehre, werden ihn jetzt zur Zielſcheibe nehmen. 
Die Gegenwehr der „Debatte“ der „Eonſt Oeſterr. Ztg.“ und 
der jetzt der Regierung engſt verbundenen „Neuen Freien 


Preſſe“ (deren bisheriger Ehef⸗Redacteur zurücktreten und fi 
um einen en Wollen ‚bei der Nationalbank bewerben wil 
dagegen wird erfolglos fein. 

Peſth, 23. April. Die nunmehr von beiden Häusern 
angenommene Adreſſe wurde in der an nen tirtee 
tafel verleſen, mit dem Siegel des Hauſes verſehen und vom 
Präſidenten wie vom Schriftführer unterzeichnet. Die Magna⸗ 
tentafel hält morgen eine Sitzung, in welcher die unterzeichnete 
Adreſſe dem Präſidenten übergeben werden wird. 5 

England. 

London, 24. April. Die ſchlimmen Befürchtungen für 
das Schickſal des am 1. April von New⸗Nork abgegangenen 
Vampfers City of 1 15 wachſen; die Verſicherungs⸗Prä⸗ 
mie betrug am Sonnabend ſchon 40—50 Guineen, und für den 


günſtigſten Fall, die Wegnahme des Schiffes durch die Fenier, 


Kurheſſen und Mecklenburg bezüglich des 


ſiſee⸗ Zeitung 


und Dörfen - Warhrichten der Oſtſee. 


wurden 10 Guineen Prämie bezahlt. Zuletzt ift die City of 
Waſhington am 2. d. 230 Meilen von Sandy Hook, der Leucht⸗ 
thurm⸗Inſel an der Küſte von New⸗Jerſey, geſprochen worden; 
ſpäter in der Nacht ſah man in einer Entfernung von etwa 
330 Meilen Raketen und blaue Lichter von einem Dampfer 
aufſteigen. 
Rußland und Voten 
Von der Volniſchen Grenze, 24. April. Zur 
ſilbernen Hochzeit des Kaiſerlichen Paares ſieht man in War⸗ 
ſchau ausgedehnten Gnaden⸗Acten entgegen. Man erwartet ſo⸗ 
gar die gänzliche Aufhebung des Kriegszuſtandes und die Be⸗ 
rufung des Großfürſten Conſtantin zum Statthalter von Polen. 
Doch nach der in den officielfen Kreiſen herrſchenden Stim⸗ 
mung zu urtheilen, iſt wenig Ausſicht vorhanden, daß alle 
dieſe hochgeſpannten Hoffnungen ſich erfüllen werden. 
Die Auf chung des Kriegszuſtandes iſt im gegenwärtigen 
Augenblick wohl um ſo weniger zu erwarten, als die 
Ruſſiſche Regierung, nach Andeutungen offieieller Blätter, 
genau darüber unterrichtet ſein will, daß die Mieroslawskiſche 
artei, die jetzt in Galizien und im Großherzogthum Poſen 
wegen der dort vorherrſchenden reactionären Stimmung wenig 
Anklang findet, ſich vorzugsweiſe das Königreich Polen zum 
Schauplatz ihrer Agitationen auserſehen habe und dort fort⸗ 
während Emiſſäre zur Aufwiegelung der Bauern unterhalte. 
Die einzigen Kaiſerlichen Gnaden⸗Acte die aus Anlaß der ſil⸗ 
bernen Hochzeit mit ziemlicher Gewißheit für Polen zu erwar⸗ 
ten fein dünften, find die Niederſchlagung der noch ſchwebenden 
politiſchen Proceſſe und die Amneſtirung einiger weniger gra⸗ 
virten Theilnehmer am letzten Aufſtande, die ſich ſpeciell 
um Amneſtie beworben haben. Außerdem ſteht für ſämmt⸗ 
liche Ausländer, welche wegen Betheiligung am letzten 
Polniſchen Aufſtande ſich in Sibirien in der Verbanung 
oder noch in Haft befinden und die von ihren betreffenden 
Regierungen zum Theil ſchon längſt reclamirt find, vollſtäneige 
Begnadigung und die ſofortige Entlaſſung in die Heimath in 
Ausſicht. — In den Gouvernements Wolhynien, Podolien und 
Kiew find die noch beſtehenden Kriegsgerichte durch Kaiſerlichen 
Erlaß angewieſen worden, bis zum 28. April d. J. ſämmtliche 
noch ſchwebende politiſche Prozeſſe zu beendigen und mit jenem 
Tage 75 Yurispietion zu ſchließen. Jedenfalls iſt dies aus 
Anlaß der ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares geſchehen, zu der 
aus jedem der genannten Gouvernements der Goubernial⸗ 
Adelsmarſchall und zwei Gutsbeſitzer nach Petersburg berufen 
ſind ſowie aus dem ganzen Ruſſiſchen Reich ſämmtliche Gene⸗ 
zal⸗Gouverneure und ſämmtliche im activen Dienſt befindliche 
Generale. — Das ſchon längſt angeregte Project der Gründung 
einer Creditbank fur Litthauen ſoll jetzt zur Ausführung ge⸗ 
bracht werden. Das Stammcapital iſt auf 5 Millionen SRo. 
beſtimmt. e des neuen Inſtituts wird ſein, den 


Ruſſen den Ankau von ( Gütern in Litthauen zu erleichtern. 


. Eoncurfe. 
r Concurs iſt eröffnet über das Privat Vermögen des 


De 
Böttchermeiſters und Mitinhabers des zu Pommerensdorner Anlage 


unter der Firmg H. Wendt & Co. betriebenen Brauereigeſchäfts Jo⸗ 
hann Friedrich Pietzner zu Stettin, Zahlungseinſtellung 22. April, 
einſtweiliger Verwalter Kaufmann H. Flemming daſelbſt, erſter 
Termin 7. Mai. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 26. April. Wie die „Berl. Börſ.⸗Ztg.“ hört iſt 
heute hierſelbſt eine neue Oeſterreichiſche Note eingetroffen und 
übergeben worden, welche aus den neuerdings hervorgetretenen 
Verwickelungen mit Italien es motivirt, daß die Oeſterreichiſche 
e nicht, wie ſie Brave t, unverzüglich mit der Ab⸗ 
rüſtung beginnt. Der Ton der Note wird uns als überaus 
conciliant und verſöhnlich bezeichnet. N 

Die Depeſche, in welcher Oeſterreich ſich bereit erklärt, 
feine Rüſtunge rückgängig zu machen, falls Preußen ebenfalls 
abrüſte, lautet nach der „Bad. Land.⸗Ztg.“ wie folgt: 

Wien, 18. April 1866. Hoch eborener Graf! Erhaltenem 
Auftrage gemäß hat Freiherr v. Werther mir die abſchriftlich an⸗ 
liegende Erwiderung des Königl. Preußiſchen Cabinets, datirt Berlin, 
15. d. M., auf die Depeſche, die ich am 7. an Ew. Excellenz zu richten 
die Ehre hatte, mitgetheilt. 5 h 

Wie dem Königlichen Cabinete nicht entgangen fein wird, hat 
dieſe unſere Aeußerung vom 7. ihre weſentlichſte Bedeutung von der 
Schlußfolgerung entlehnt, daß nach der von den beiden hohen Sou⸗ 
veränen wechſelſeitig ertheilten Verſicherung, keine Offenfive zu 
beabſichtigen, jeder Grund für militäriſche Vorbereitungsmaßregeln 
weggefallen, und jede Erörterung über die Priorität der etwa 
bereits vorgenommenen Rüſtungen müßig geworden ſei. Die 
Rückäußerung des Herrn Grafen von Bismarck ſetzt demungeachtet 
dieſe Erörterung fort. Se. Majeſtät der Kaiſer, unſer aller⸗ 
gnädigſter Herr, vermögen hierin nicht das richtige Mittel zu erblicken, 
zu der ſo nothwendigen Klärung der Sachlage zu gelangen, und 
Allerhöchſtdieſelben haben mich daher ermächtigt, den nachſtehenden Vor⸗ 
ſchlag den Entſchließungen der Regierung Sr. Maj. des Königs von 
Preußen anheimzuſtellen. 8 a u 

Daß in Oeſterreich einzelne Truppendislocationen ſtattgefunden 
und mehrere Truppenkörper ſich nach unſerer nordweſtlichen Grenze 
bewegt haben, iſt der Königlichen Regierung durch die ihr von mir 
ſelbſt offen und direct gemachten Mittheilungen bekannt. Se. Maj 
der Kaiſer erklärt ſich hiermit bereit, durch einen am 25. d. Mts. zu 
erlaſſenden Befehl dieſe wie die Königl. Regierung glaubt eine Kriegs⸗ 
bereitſchaft gegen Preußen fordernden Dislocationen rückgängig zu machen, 
ſowie die darauf bezüglichen Maßregeln einzuſtellen, wenn Seine 
Majzeſtät von dem Berliner Hofe die beſtimmte Zuſage erhalten, daß 
an demſelben oder doch am nachfolgenden Tage eine Königl. Ordre 
den früheren regelmäßigen den dem 2. derjenigen Heerestheile wie ⸗ 
der herſtellen werde, welche ſeit dem 27. v. M. einen erhöhten Stand 
angenommen haben. 

Durch dieſes Anerbieten glaubt die Kaiſerl, Regierung Alles, was 
von ihrem Willen abhängt, zu thun, um dem ſtattgehabten Austauſche 
friedlicher Erklärungen die demſelben entſprechende thatſächliche Folge 
zu verſchaffen. Ew. Excellenz wollen ſich unverweilt in dieſem Sinne 
gegen den Königl. Hrn. Miniſterpräſidenten ausſprechen, und das 
Auskunftsmittel, welches die gegenwärtige Depeſche darbietet, bei 
Mittheilung derſelben jener ernſtlichen Würdigung anempfehlen, auf 
welche wir für dieſen neuen Beweis der Friedensliebe Oeſterreichs 
den zweifelloſeſten Anſpruch erheben dürfen. 5 

Empfangen p. p. Mensdorff. Sr. des Hrn. Grafen v. Ka⸗ 
rolyi Excellenz.“ ö g 

Schleswig, 26. April, Morgens. Das „Schleswigſche 
Verordnungs = Blatt“ veröffentlicht eine Bekanntmachung be 
Gouverneurs von Manteuffel vom 24. April, wonach im bot 
vernehmen mit der Statthalterſchaft in Holſtein das Verbo 
ber Einfuhr von Rindvieh, Schafen und Echweinen z auf 
Rußland und Belgien ausgedehnt wird. (W. T. B.) 


Freitag, 27. 


iusertions-Preis; N E 
für den Raum einer Petitzeile 2 
Inſerate nehmen an: 
in Berlin: A. Retemeyer, Breiteſtr. 1. 
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Geeignete Mittheilungen werden grat. aufgenom · 
men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


Stuttgart, 26. April. Der „Staatsanzeiger für Würt⸗ 
temberg“ conſtatirt in ſeinem amtlichen Theile, daß die auf der 
Augsburger Conferenz vertretenen Deutſchen Regierungen in 
der Auffaſſung ihrer dermaligen Aufgabe vollſtändig übereinge⸗ 
ſtimmt haben, und fügt hinzu, daß die Regierungen der betref⸗ 
fenden Staaten rückhaltslos eig feien, ihrer Einig⸗ 
keit jede Einzelrückſicht zum Opfer zu bringen und daß nicht 
bezweifelt werden könne, es werde ſich dieſes Einverſtändniß 
auch gegenüber etwaigen neuen Verwickelungen thatkräftig kund⸗ 
geben. N . ! (W. T. B.) 

Florenz, 26. April. Die „Italie“ bringt den Bericht 
der Finanz ⸗Commiſſion; dieſelbe ſchlägt eine jährliche 8 pCt. 
betragende Steuer auf die Einnahmen aus dem unbeweglichen 
Vermögen vor, ſobald dieſelben die Höhe von 350 Frs. über⸗ 
ſteigen. Man verſichert, daß die Geſammt⸗Maßregeln das De⸗ 
fiett auf 50 Millionen herabſetzen werden. — In der Kam⸗ 
mer der Abgeordneten iſt der fen der Finanz = Commiſſion, 
das proviſoriſche Budget betreffend, niedergelegt worden; er 
ſchlägt die Bewilligung auf weitere zwei Monate vor. Die 
Discuſſion findet morgen ſtatt. 

Die aus dem Venetianiſchen einlaufenden Berichte beſtä⸗ 
tigen die außerordentlichen Rüſtungen Oeſterreichs. (W. T. B.) 

Paris, 26. April, Morgens. Auf dem Boulevard wurde 
geſtern Abend die 3proc. Rente zu 67, 45, die Italieniſche Rente 
zu 52, 55 gehandelt. , (W. T 

Vetersburg, 25. April, Abends. Man hat jetzt den 
Namen des Menſchen, der den Mordverſuch gegen den Kaiſer 
von Rußland begangen, entdeckt. Derſelbe heißt Dimitri Ka⸗ 
rakoſow, iſt aus dem Gouvernement Saratow, der Sohn eines 
kleinen Grundbeſitzers. Er beſuchte in Moskau die Univerfität, 
neigt zur Melancholie und ſoll bereits früher einen Verfuch, ſich 
ſelbſt zu entleiben gemacht haben; er bekennt ſich zur äußerſten 
ſocialiſtiſchen Meinung. . T. B.) 

„Reuter's Office“ mel⸗ 


London, 26. April, Morgens. 
det: Canton, 13. März. Die Kaiſerlichen haben einen voll⸗ 
ſtandigen Sieg über eine Streitmacht von 50,000 Rebellen im 
Nord⸗Oſten von Quantong erfochten. Sämmtliche Rebellen 
wurden getödtet oder zu Gefangenen gemacht. Man nimmt an, 
daß dies der letzte Ueberreſt der Taipings war. 
Nachrichten aus Japan melden, daß die Japaneſiſche 
Regierung die dritte Einzahlung auf die Entſchädigungsſumme, 
welche wegen Zerſtörung der Docks von Nagafadi ſtivutirt 
worden iſt, geleiſtet hat. (W. T. B.) 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
(Von Wolffs telegraphiſchem Bureau.) 

Frankfurt a. M., 26. April. Die heutige Bundestags⸗ 
Sitzung wählte in den Ausſchuß für die Berathung des Preu⸗ 
ßiſchen Reformantrages die Vertreter Oeſterreichs, Preußens, 
Bayerns, Sachſens, Hannovers, Badens, Württembergs, des 
Großherzogthums Heſſen und der Sächſiſchen Häuſer, und als 
Stellvertreter eg und Mecklenburg. Während der Dauer 
der Krankheit des Kurheſſiſchen Bundestagsgeſandten ſoll der 
Pariſer Geſandte von Meyer eintreten. 


—ͤ — 


Samen W Correſpondenzen. 
y amburg, 24, April, 1 Uhr 37 Minuten. Weize 

April Na und Mai Juni 110 , Juni⸗Juli 111 Ng, Juli⸗Au⸗ 
guſt 112 a Br., Septbr.⸗Octbr. LI N. Roggen matt, Avril⸗ 
Mai und Mai⸗Juni 75 34, Juni-Juli 76½ . Gd., Juli'- Auguſt 
77 N. Rübol Hau, Mai 31 m, October 25 mie 6 bis 4 5. 

N Paris, 26. April. 12 Uhr 27 Minuten. Mehl flau, April 
50 Frs. 25 c, Juli⸗Auguſt 52 Frs. 50 c, Sept.⸗Dec. 53 Frs. 50 o, 
Beten April 101 Frs., Juli⸗Aug. 98 Frs., Sept.⸗Decbr. 
ui Frs. 


Stettin, 26. April. Die Regulirungspreiſe find ge Frühe 
jahr wie folgt feſtgeſtellt: Weizen 83/858 gelber 66 M, Roggen 
IE 443/ 9, Gerſte TOR 45 N. Hafer 47/508 29 ½ Re, Erbſen 
908. 51/8 N=, Spiritus 13% Ng. 


ge, Mai⸗Juni 62 K Br., Juni⸗Juli 6183 Br., 
Dun 505 55 und Br., Sptbr.⸗ Bel. 604% 4, m 


Ka bez. und Br., 44½ N 
9 G., Juli⸗ 


Bahn, Boden und ab Kahn bez., au 
(r 1800 8) 371g 9 Br. — Hafer loco 24—28 & ger 1200 f. 
nach Qual. gefordert, für Schleſiſchen 25½—20 Ks, fein desgl. 
26 ½ 27 Na, exquiſit desgl. 28 3, Poln. 25½ —26½ N bez. 
ger April, Frühjahr und Mai Juni 26. / 9 bez., Juni⸗Jult 
967 % 9 bez. Juli, August 26 4 Ka bez, Auguſt⸗Sept. 
26 Ne Br., Sept.⸗Ockbr. 251½ 94 bez., Oct.⸗Nov. 25 ½ Rz Br. — 
Erbſen, Kochwaare 52—60 Ag ger 2250 f nach Qualität gef. Futter⸗ 
1 1 As nach Qualität gefordert, für kleine Partieen 49— 

a I j 


15-10, & bez 
2% Gb., Die Jun 
Br., 


Br. u. Gd. 
Berlin, 26 April. Fonds⸗ und Actien ⸗Boörſe. Oeſter⸗ 
reichiſche Papiere waren geſtern im Privat⸗Verkehr feſt, Lombarden 
102½— 102, Franzoſen 961½, Credit 62, Amerikaner 75 /. Die ge⸗ 
ſtrige gute Stimmung konnte ſich heute nicht behaupten, die Nach⸗ 
ri.ten aus Italien verſtimmten fertdauernd und lähmten die Kauf: 
luſt. Das Geſchäft entwickelte ſich ſchwerfällig und in ſehr engen 
Grenzen. In der zweiten Lörſenhälfte wurde die Stimmung noch 
matter, als Gerüchte von der bevorſtehenden Zuſammenziehung von 
Landwehrlruppen, zu „Uebungen“, nach einer anderen Verſign, weil 
Oeſterreich mit Rückſicht auf Iſalien die Verminderung des „Präſenz⸗ 
Standes“ ſeiner Truppen ablehnt. Eiſenbahn⸗Actien blieben meiſt 
Brief, ſchloſſen aber theilweiſe köher als vorgeſtern, Anhalter und 
Rheiniſche niedriger. Oeſterreichiſche Effecten waren weichend 
Amerikaner feſt. Das Geſchäft war ſehr ſtill, nur Galizier auf 
Wiener Notirungen mit großen Schwankungen, ferner Ber⸗ 
giſch⸗Märkiſche und Nordbahn⸗Actien belebt. Staatsfonds waren 
mäßig belebt und meiſt höher, andere zinstragende inländiſche Papiere 
zu behaupteten Courſen ſtill. Geld flüſſig, Disconten 5 0% bezahlt. 
Von Induſtrieactien waren Eiſenbahnbedarfs 34 ſteigend, Berliner 
Pferdebahn 82 Gd., do. Omnibus 68 etwas bez. u. Gd., Germania 
1.4 bez., Magdeburger Feuer⸗ 600 Br. Wechſel in mäßig belebtem 
Verkehr kei matterer Tendenz, London gefragt und 14, Hamburg und 
Bremen 18, Holland ½ reſp. ½, London ½ und Paris ½ niedri⸗ 
er. Wien gewann in kurzer Sicht ½ und in langer /, kurz 
Retersburg ½. 


April Angekommen 
25. Aurora, Huismaun 
Caroline, Mortensen 
Flora, Tönmesen 
Jonge Gerrit, Hazewincke! Neweastle; Catharina, Langeson Randers 
Hesperus, Diuse Rouen I. N. Hvidt (SD), Harboe Danzig 


Stettiner Hafen. 
von Abgegangen nach Swinemünde: 
Amsterdam April bestimmt nach 
Diontheim 25. Thetis, Aspern ltzehq 60. J. 
do, Frau Catharina, KranigNeustadt - 


Jausina, Buismann Amsterdam Minna, Trulseu Schweden - 
Nary, Southern Newcastle Albertine, Meesen do. - 
{ Diogenes, Dietz Bremen 26.0lga, Krüger o. 
Paradies, Fornholdt Messina Sophie, Siebrecht Carlserona - 


Wilhelmine Sophie, Wrede Bremen Tilsit (SD), Breidsprecher Stockholm 
Stolp (Sb), Ziemke Kopenhagen 6 U. 
26. April Abends Wind 0. Wasserstand 1 F. 3 4. 
Telegramm der Ostsee-Zeitung. 
In Swinemünde angekommene Schiffe. 


20. Abril 6 U. 27 M. Nachm. von Nicoline, Anderson Odeusee 
Carl Friedsich, Schmidt Tappert, Johann Christoph, Moritz Memel 
Activ, LHalvo sen Ayre! Revier 14½ F. 

Uulechina Wilkens, Karssies Wind: NO. 
Neweastle 1 Schiff in Sieht, 
Strom ausgehend. 
Wind und Wetter. 

26 April. Bar. in Par, Lin. ‚Temp. K, 

Ig. 80. Jaris 338,3 13,0 080. schwach schön. 

„ Jlaparanda 240, — 094 N. schwach halb heiter, 
„ Peteisburg 336,9 — 1,8 NO, mässig hewölkt, Schnee, 
- . Libau 393,1 5,9 N. schwach heiter. 
„ Nuskan 326,8 3,3 N. mässig heiter, 

„ Steekholm 341,0 25 NNO. schwach bewöl t, 
 .-. Helder 330,3 96 0. schwach beiter. 

- GU, Memel 391 24 N. mässig heiter, 
0. königsherg 339,3 3.8 N. schwach heiter, 

- 60. Danzig 240,1 2,6 N. mässig heiter, 
„70. Cöslin 328,8 4,4 still eiter. 
60. Stetten 347 62 0. schwach wolkig: 
„60. Breslau 38,4 6,5 NO. schwach heiter, 

- 600. Köln 336,5 &8 80. S. Schwach sehr heiter, 
- CU, Katibor 32956 6,7 Nb. schwach heiter. 


See: und Etromberichte. 
Stettin, euch aut Schiff „Orient“, Stahl, iſt am 24. d. 

mel in Ipswich angekommen. * 
* A 19. April. Das Poſtdampſſchiff des Nordd. 
Lloyd „Bremen“, Neynaber, welches am 7. April von Newyork ab- 
gegangen war, iſt geſtern 10 Uhr Abends nach einer Reiſe von 10 
Tagen wohlbehalten in Cowes eingetroffen und hat um 1 Uhr Nachts 
die Reiſe nach Bremen fortgeſetzt. Während der 4 erſten Tage der 
Wind und hohen 


Breslau itſch Müller & Marchand 51 W. Gerſte 

— 5 W. Schlutow 53 ⁰ 5 
— ffmann . Bo = 7 
hittmann ill & Stumpf 72 + " 

Natel Sirre Ordre 66 „ Roggen 
Samoczin 8 naß Th. Frittſch 18 W. Wz., 81 W. Rgg. 
perling u a 1 a 
Poſen Menzel A. H. Zander 24 „ Erbſ. 56 „ „ 

— Gutſche Markuſe & Maaß 64 W. Roggen 
Kienitz Beetz H. Dethloff 118 „ Gerſte 
— arius zum Verkauf DD 
415 3 Hole 
Glogau Reich F. Pitzſchey & Co. 200 2 Nappkuchen 


br. Lindemann 24 W. Weizen 


ei 

Schwedt a/ O. Malitz ) 

Frankfurt a O. Zeig Ziemſen & Wibelitz 48 „ Gerſte 
} Zander 4 „ 


A. H. 4 
Stettiner Unterbaum⸗Liſte. 


Jarmen Lüdke zum Verkauf 14 W. Wz., 8½ W. Gerſte, 
3 W. Rübſen 
— Glaſer — 2815 10 
— Ketelböter F. Vogel 8 W. Wz., 8 W. Gerſte, 
8 W. Hafer, 25 Gr Rüböl 
Gollnow Prochnow Samuel Friedeberg 29 W. Hafer 
Uſedom Zollatz zum Verkauf 10 W. Wz., 2 W. Hafer 
Rügenwalde Vehlow Jule & Co. 5 W. Gerſte 
Neiſſer 20 „ 0 
E Neuſtadt⸗Eberswalder Canal⸗Liſte. 
April Schiffer von nach von mit 
24. Timm Cüſtrin Berlin Brendel KCo. 1700 Gr Mehl 
Grammens Neuſtadt a. W. — Paderſtein 152 Geb. Spiritus 
Grammens — — 132 „ 1 
Loberenz Poſen — Mamroth 154 „ x 
ah ke) — — 133 „ = 
ahrmann Filehne — Freudenſtein & 
Kirchner 96 W. Roggen 
Ewald Nakel — M. Gottſchalk 663 „ Weizen 
Gillert Filehne — B. Latz 70 W. Rogg. 24 Geb. Spiritus 
Bommert Zar — — 138 W. Hafer 
Krüger Bromberg — — 81 „ Weizen 
Neuendorff Berlin Stettin Landshoff 60 W. Erbſen, 17 W. Gerſte 
Zander Nakel Berlin eiſer 87 W. Roggen 
Bommert Filehne — Latz 62 „ „ 6 
Müller ialosliwe — Natanſohn 81 W.Rogg., 15 W. Weiz. 
Moritz Schwerin — „Landsh. 50 W. Rogg.,2 W. Erbſen 
Sudrom Stettin — chütt 1800 97 Mehl 
Ziep Samosczin — S. Marſop 46 W. Noggen 
15 W. Weiz. 36 W. Erbſen 
Bommert giiehne * B. Latz 50 W. Roggen 
Tiege Stettin — R. Ide 2000 % Kleie 
25. Raboldt 2 — Schütt 1700 „ „ 


Hätſch 3 Oelgebinde. Schindler & Müßell 4 do. C. G. Fir 
ſchers Nachf. 1 Fb. Wein. Eduard Waſſervogel 6 Colli Zink, 
77 Bll. Lumpen, 21 Bll. Wattenabfall. E. Allendorff 12 Sack 


Oelgebinde. Schütt & 
ahneigner Maaß 7½ Kit. Tafelglas. 
C. Rudolphy 26 Schock und 3 Stück 
8 8. Butter. J. Wald 38 F. 


olztheer. 

Elbing: Nor dſtern (SD.), Braun. (Adr. Rud. Chr. Gribel.) 
Berlin « Stettiner er 6 Faß Kienöl. Schreyer & Co. 5 
aß u. 24 Kübel Pech. Aug. Kreßmann 1 Faß u. 1 Kiſte 
leiſchwaaren. E. Allendorf 8 Säcke Rhyegras. Lewy & Co. 
30 Ballen Lumpen. Herrmann & Theilnehmer 9 Ballen Hanf. 
Rud. Grantze 75 Stück Eiſenbahnwagen⸗ Räder. J. Mentzel & 
Co. ½ Anker Arrac. Albert de la Barre 5 Ballen Caffee. H. 
Belgard 42 Colli Butter, 7 Stück Käſe, 4 Säcke Weizenmehl, 
159 Säcke Gerſte. 1 Pack Poſtpapier. Ordre 1 Ballen Bücher, 

4% daß Rohkalk, 9 Ballen Kleeſaat. 7 
Königsberg: Boruſſia (ST.), Eybe. (Adr. R. Ch. Gribel.) 
F. W. Otto & Co. ½ Anker Rum, 1 Kiſte Wein, 1 Eimer Rum. 
J. Mentzel & Co. 1 Anker Spirituoſen. H. Kuhr 1 Feuerſpritze, 
nebſt 1 Dampf und 1 Druckſchlauch, 1 Laterne, 12 Hanfeimer, 1 
Strahlrohr, 5 Schraubenſchlüſſel. J. Budig 1 Ballen Hanf. L. 
Frank & Co. 22 Faß raff. Rüböl. G. Leonhardt 2 Ballen Hanf. 
J. F. Som & Co. 16 Orb. Wein. Th. Heidemann 6 Geb. 
utter. Witlkopf & Steinbrück 4 Ballen Tauwerk. F. Andreae 
510 Ballen Lumpen. 


| Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4 Claſſe 133. 
| Claſſen⸗ Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 
80,847. 1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 24,473. 
36 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 290. 461. 
4681. 5460. 5586. 5622. 11,813. 13,540. 14,265. 14,905. 18,848. 
23,201. 26,092. 26,273. 34,997. 38,265. 39,203. 45,795. 46,269. 
51,125. 53,560. 58,953. 59,657. 63,062. 64,847. 65,992. 67,592. 
72,768. 75,630. 75,987. 79,341. 84,483. 84,661, 88,934. 89,695 
und 90,440. 
52 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 247. 2435. 3857. 
5240. 8096. 8961. 9113. 9470. 10,880. 11,942. 22,495. 23,998. 
26,809. 28,702. 29,239. 29,472. 30,094. 32,124. 32,914. 37,728. 
39,024. 39,761. 42,651. 43,126. 49,265. 50,735. 53,105. 54,476. 
55,680. 56,505. 56,742. 57,414. 57,525. 59,924. 62,843. 65,634. 
66,867. 70,750. 73,104. 78,406. 79,355. 80,722. 81,406. 82,071. 
83,741. 84,176. 87,833. 89,444. 91,011. 91,632. 92,475 und 
93,385. 

171 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 479. 3778. 4709. 
6995. 8927. 9661. 10,699. 10,845. 11,944. 11,947. 12,918. 
13,253. 13,518. 14,727. 15,180. 15,700. 19,985. 20,151. 20,835, 
21,108. 22,606. 24,407. 25,550. 26,374. 29,235. 30,310. 32,389. 
33,305. 34,234. 34,614. 36,365. 37,173. 37,884. 39,226. 39,845. 
40,592. 42,181. 44,229. 44,251. 44,314. 45,866. 46,529. 46,933. 
48,181. 52,498. 52,691. 53,116. 54,130. 56,333. 62,398. 64,124 
64,610. 68,502. 72,120. 72,311. 73,225. 73,975. 75,285. 76,458. 
78,321. 78,980. 80,990. 81,877. 82,040. 85,026. 85,158. 87,094. 
87,681. 92,088. 92,635 und 94,292. 

Berlin, den 26. April 1866. 
Königl. General⸗Lotterie⸗Direction. 


An Ordre 120661 
find verladen durch die Herren Wolf Rabe & Co. und zer Oeſter⸗ 
reichiſchen Schooner „Paradies“, Capt. H. Bornholdt, von Meſſina 


hier angekommen 9 1 
G. ½ 6. Ya Pipe Wein 


inhaber des irirten Connoiſſements wolle ſich ſchleunigſt mel⸗ 
den 500 —9 Proschwitzky & Hofri hier 


[2070] An Ordre 
find hier . Schiff „Mary“, Capt. Southern, von Nemcaftle an 
gekommen und dorten verladen 
1) durch Herren Richrds. Bros 
9 d 1 9 De BEN, 
2) durch Herren Eichholz & Co. 
3½ Chaldrons Schleiffteine, 
5 Fäſſer Fireclay. , 
Die unbekannten Herren Empfänger belieben ſich ſchleunigſt zu 
melden bei W. Geiseler, 
2 Schiffsmakler. 
Nach Leith: Dampfer Dwina, gegen 3. Mai. 
10 Hull: Dampfer Humber, Paeifle. 5 
„ London: Dampfer Chantieleer, gegen 30. dieſes. 
Amsterdam: Dampfer Medea, gegen 8. Mai. 
| [2065] F. IVERS. 
weiſt prompte und billige Schiffs⸗ 
[2,97] 


Mach Bernau 


Gelegenheit nach 
F. Ivers. 


Nach Petersburg (Stadt) 
Schraubendampfer „IAURUSs“ 


Derſelbe bietet in eleganten Cajüten bequeme Gelegenheit für 
Paſſagiere. 5 
Güter⸗Anmeldungen erbittet 
[2072] Gustav Metzler. 
Bon Rotterdam nach Stettin. 
Dampfer „Cyeloop“, Capt. Mie de ma, 
in Ladung. 

Güter Anmeldungen bei 112121 
der Königl. Uiederl. Stoomboot-⸗Maatſchappy 
in Amſterdam und 

F. vers in Stettin. 


EEE Yongenfutternehl WE; | 


offeriren billigſt 2 
Noth & Ohmann, 
Neue Königsſtraße 15. 
Stadt-Theater in Stettin. 


[2046] 


Reiſe hatte die „Bremen“ gegen heftigen conträren d N I { „ne 5 
a - 11 8 2 i r. R. C. Gribel. Freitag, den 27. April. Erſte Gaſtvorſtellung der großen Ara⸗ 
1 a Hermann, Wat en abe S5 da fete b tönen 8 So Ihren, biſchen Künſtler-Geſellſchaft Beni-Zoug-Zoug, aus der Düfte Gar 
pafjtz fie das a Dberbaumztifte. 7 Füllanker. A. Müller & Co. 25 Säcke Reis. Schreyer & hara, beſtehend aus 21 Perſonen. Zu Anfang: Humoristische 
Schiff Empfänger mit Co. 2 Kiſten Bücher. Th. Rolſſen 9 Kiſten Orangen. Hermann Studien. Schwank in 2 Aufzügen von Lebrun. Hierauf: Les 
April von 5 iffer 1 05 90 W. Erbſen 4 Theilnehmer 4 Ballen Felle Th. v. Nahmer 1 Rolle Eee- | Tourbillons, exereices d'agilite. Dann folgt: Leiden eines 
een ai J. Quiſtorp & Co. 58 , Gerſte karten. Wehmer & Reinhardt 40 To. Syrup. Simon & Co. Choristen. Komiſche Scene mit Geſang Zug Hchluß Les Pyra- 
Schwerin a W. Schmidt Landshoff & Heſſel 50 Weg., 9WErbſen 150 Ko. Kohlentheer. Ordre 5 Kst. Bücher, ie Unter Branntwein. mides humaines. Kaſſensffnung 6'l> Abr. Anfang! Uhr, 
Prioritäts-Obligationer. Prioritäts-Obligationen. Preussische Fonds. ee 1645 fok.b ns und In aehier kn Piere. 
Aachen-Dösseid N N 90 fl. Stadt-. 144 98 ½ 6. Ras.-Pol. Sch -. 4 65 . B., 64 ½ k. b. ividende pro 185, LJ. 
Berlln, 26. April. . Ana e e e 8g 0 ber. l.. z. 3000. — 891 ex. b. reise Bk-Ant. 10115 444% b. 
— do. IIl. Eu iss. 4 94 ½ 6. vdrschl. IV gb. C. 5 110014 4 Börsenh.-Anl. 5, 100 ½ b, Fſdbr. U. in S.-H. 4 61 ½ b. Berl, Kass.-Ver. 8 ½ 4 142 6. 
Eisenbahn-Actien. Aachen-Blastr. 4 63 6. Obersebles. A. . 4 9434 6 Kur- u. N. Pfäbr, ben h. Part.-Obl. 500 I. 8794 6, 4 Pomm, H. Friybk. 5% 4 1075 * b. 
Dividende pro 1808 Zi bee Ins ., 085 6 0 0, dr r e b adh d eee eee 
4: isch-Märk. ) . Stpréuss. 2 . “Bleche ! — 94 in Wi 
Aach,-Yas richt 0 45 ela 5 Bee 1 4 978 h 15 b. zu 897 6 0 do. 485 1%½ b Kurhess. 40 Thlr. — 52½ ew. b. Posen 5 4 99½ 6.3 
Amsterd,-Rotid k 4 567% b. da. Ii... 34 7 b 00. E.. 4 80 C. Ponmersche do. 3) 80½ b N. Badisch. 35 l. — 30 b. e \ölirafäht. 96 dkse, 
Berg.-Märk. A. 9 4156 ½ b. . 34785 b 0, 490 ¼ do. do.. 4 19184 6 Dessauer Pr.-A.. 33/100 6 br. Hypoth.-Vers. 1 4 112 b. 
Berlin-Anhalt % 4 63, 5 00. V.. 44% Desteir.-Frauz, .\3 244 ½ b Posensche do. 4 — Lübecksche.-A. al 50 B. do, ( tenbel) 5 105 b. 
do Re — 5 2 b. 00. . 186K Ubemiscbe. 4 e „I 10 Bam Schwd. 10 Tul.“ — Erste Pr. Iyp.-C. 7 4 — 
“0. iD“ . — 0 39] . dgs.-FIb 4860 6 8 . er a 0 5 8 
e ee Liner. lan 
do. Lied ls 1 en 00. Dit, Sabi. — do. 1862 2 94½ 0 Seblesische . . 134 8594 6 Wechselcours vom 26. |#eimar...... 65 (4 100 ev. b. 
do. Stettin. — ß un do. I. . 43094 b. do, v. A. gar. 4 100% B Westpreuss. . 77% b Amsterdam Purz 55 143 ½ b. Sächsische ne NO eb; 
Böhm. Westbahn 5 62 la Berlin-Antal 4 925/ 6 Hhein-Nahe, Par. 4395 8. U l. . 85 ½ b do, 2 Mon. 54 142 b. ostock, 2.0». — 4 10 11 6. 
Beal-Schw.-Erb.0, 4 14. 00, Ju. 49 . b. eh do. I. Em.) par. 4 95 B. do. neue 0 en Hamburg kurz „54 157% b. em . . . 7% 4 105 0. 
Brieg-Neisse 5%½12 4 %, 995 Hamburg 455 eee en Mae do, do. 4] 94 B. do. 2 Mon. 51 156g b. Thüringen ... . 4. 4 69 6. 
Cälu-Ninden, „1411081, B 00% K erh Biga-Däuahurg. |5 17894 5 kur- u. N. Rub 92 b. London 3 Non. 6 6, 21½ b. otha ...... k 1 400 as 
Cos,-0db. M ./ 21 59 %% b do. P.-Vad. 4. 4 90 / 6 Buhr-Crel, K.. 4 — Pommersche do. 4 93 C Paris 2 Mon. 33 801 b. Dess, Landes . f 0 en. b 
do, Stamm- Tr. — 44% 935 B do. B Mr ah en .. l in Posensche do. 4 91 h. Wien-Ost. W. ST. 5 95 ½ b Inb, Nord. Bk. 4 116 B, 
RER De 70-68 b. | do. C.. 4 0 h. do, li. — Preussische do. 4 92 b. do. 2 on. 53 94 ½ b do, Vereinshk © J 8876. 
Galiz. K. ludub— 5 9 do, Stettin. . . 4 98 ½ C. f chleswIxSche ni 8915 b Westph.-Rlu do. 4 95¼ 6 Augsburg 2 on. 5 56 22.6. llanuorer . 8 15 A 
Löbau-Zittau. ..'— 4%. n 1877 b Staru ad-Posen 4 — Sächsische do., 4 945/ B Leipzig 8 Tage.6 995% 6. Bremen . .. . % 4 |118 6. 
Ludwi-Bexbach 10 4 152 0. 1 een 86 . do, II.. 96½ B Schlesische do. 4 931½% b do. 2 Non. . . 7 99 6. a 7 h 95265 R 
Bagd-Ialberst. — 4 256 do. IV. . 4 98114 B 4. fl 1 f 65 , Hypothek-Cert, 4101 ½ G Frankf a. N. 2 lt. 44056, 24 %  jDarmst, Zetel. Be 
do. heipzig „.— 4366 Bresi.-Freitu . 4 — Süd-Vesterreich. [3 215 6 Piddr.-Hansem. .\45| — Petersburg 3 W. c 82 ½ b Darmstadt . 60 4 84½ b 
Mall- ddubl. — 4 ,b, Cönetrefelde 0 m do. Bons 6 — Pidbr.-Heukel . 4 — do. 3 Mon. 6 81/8 b Leipzig — 418 Ar 
Mechleuburger „13° 14 Ks? do, Binden“ 4098 Thüringer . 4 947% B 8 — Warschau 8. 8.0 74% b Lehnen q 4 90 5 
Münster -Lanẽůs — 4 9270 b 12 1 en .. 44162 F 15 0 Fa Ahr h b Ausländische Fonds. Bremen 8 Tg... 5 111 b. Pour ... 4 99 b. 
Niederschllirk. — 4 [83/2 b 0. a 2 881½ 0 do, ll... . 4 94 € Jester. Nelall. 5 55 . . Oessau 81 0 7 b, 
Ndsehl. e . e oe 0. l.. 4 87% do. V. 44099 b. do Nat.-Anl. 5 58 ½ b. D und Papiergeld. one. 6211 
Nordb., Fre ig, 4 rgb. 40. . 495766 5 3 | do. 1Böärloose 4 68 b. Fr. Banken. in. H.. 690/10 6. e a 
Ubenscll. Lt.Ad Je st 10 a ie Freussische Fonds do. Creditloose— 66 b. do, ohne H. . 89% b. Main en 
do. E. B. . 11918 12 — = ½ b. 115 . 807% B reiwill, Aneibe 44 99 b — (40. 1860 loose 5 7170 ½ b. Oestr.Bkn. Cestr. W. 953/80 b. oldauische, . 0 20 ½ b. 
Nestern. ch. : 5 f . . Jos ted. 4 Staats-Aul. 185915. 127% b do. 186AıLoose — 41 b. deln, Eanknoien. „|. => Diso-Com-Ant.| — 4 197715 ew. b. 
Oppeln. Tamow |} 5 77 re ge do. 54, 65, 87:45 99 b. de. 1864181.4,5 82 6. Russ, do. .... 747 % b. Berl. Hand, Ces 4 106 ½ b. 
OstpSüchSt-P— 0 5 ba ER 5 6. 1800 4 89 b. ttalien. Anleile. 5 55 b. polen. 1, 328, Seller Fare 7% 4 140 b. 
Rheinische... — 4 100 ee © de. 1865. 41 69 b. user. b. Stg. ö 4.5 65 ½ ew. b. IImperialen .. ... 5. J7 b. e ; 
do, StePrion. — 4 1 b Nagd, Aalbeml. 4) 887% B do. 1864 14 99 b do. 6. Anl. 5 88.6. bucaten . . 13. 6146 Berl. Immob.-Gs. 7 4 97 b. 
Rhein-Nahebahn!O A ß 45 40, fl 85 i 87 b do. 1850-52 4 9334 b Rusg.-Eugl. Anl. 5 8714 6 Napoleons. . 56. J1¼ b 0. l. Fbr. v. Eisbed. a 5 101 b. 
Russ, Eisenbahn — 5 Ye. * Ar Mütter 0 368 ir do. 1853. 4 935% h do. do. ... 3 52 6. Louisdor .. 111% 0 Dess. Ct.-Cas-A. 11 5 100% en. b. 
Stargard-l’osen. 41 34/9 IA 14006 4 0 ee * 00. 18602. 4 28% h do. do. 186215 88 b. Soyereigus 6. 22 U Hörder Hütten-. — 5 110 ew. b. B. 
Feten Saddle) 010% . 0% Jb. ese. 5% ea, l Stuatssehuläsch. 3 858% b. do. 1864 Pell 5 92 6. Goldkronen . 9. 93% ö Minerva Bgw.-A 1 5 74% b. 
Thüringer. 8½ 5 15 ½ b. lb. Niederschl Horn 19% 8 r Staats-Pr,-Anl, 3 720 b. do. do. Engl. 5 92½ b. B. Cold per Zoll-PIld 463 b. Phöui z... — 5 108 6. 
Warsch.-Bromb.|— 4 „ Kin 1.8 8622.4 — Kur-u.\.-Sehuld 34 84¼ b Buss. Prüm.-Aul. 5 84 b. Friedrich sdor .. ., 113 2½ b ermauia L.- V.. — 104 b. 
W — - da. our. . 4 92 b. 0den-beichd. bl - do. neue Em, 5 61 b. Silber . 29 20 0. ational-Verg., 12 13 b. 
— sn: ar Tu 2 Druck und Verlag von F. Hellenland in Etettin, 


Verantwortlicher Redatteur Otto Wolff in Stettin. 


